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einlAdung zur lesung
Aus den Briefen von  
otto dix



lesung Aus den Briefen von  
otto dix durch dAniel scholz, 
nürnBerg, Kommentiert von  
gudrun schmidt, lörrAch 

der Maler und Graphiker otto dix (1891–1969) 
zählt zu den bekanntesten deutschen Künstlern 
des 20. Jahrhunderts. einerseits provozierten 
und polarisierten seine Werke seit der verarbei-
tung seiner erlebnisse aus dem ersten Weltkrieg, 
andererseits gehörte er zu den gefragtesten 
Porträtisten seiner Zeit. Bislang kaum bekannt 
ist, dass Otto Dix zeitlebens ein fleißiger, zuver-
lässiger und treuer Briefschreiber gewesen ist. 
Allein mehr als 600 Briefe und Karten an seinen 
Biographen Fritz Löffler in Dresden sind erhalten, 
darüber hinaus viele an freunde, sammler, insti-
tutionen und nicht zuletzt an seine familie.  

die Kunsthistorikerin Gudrun schmidt erarbei-
tete mit großem Engagement die Edition der 
dix-Briefe, von denen zahlreiche im deutschen 
Kunstarchiv verwahrt werden. Es eröffnet sich 
ein spannendes Kaleidoskop über fast sechzig 
Jahre, in denen otto dix sehr direkt zu seiner 
Zeit stellung nahm, an den politischen verhält-
nissen litt, Freundschaften pflegte, sich zu seiner 
Arbeitsweise äußerte und um die Wertung seiner 
Kunst sorgte. der renommierte staatsschauspie-
ler daniel scholz wird durch seine Lesung den 
Briefen Leben verleihen.

Begrüßung: Dr. Birgit Jooss
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